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Morgen⸗ 


Redaktion, Adminiſtration 
Straße Nr. 15 (einenes O. 


Dienstag, den (24. 


Heilauſtalt für Haut. u. Geſchlechiskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


„rr. L. Falk, Z. Go 


le und $t. Jelnitzki, 


Wulejanska⸗Straße Nr. 36, (nesen dem Barsis Rnniper) Telefon Ne, 1431. 


Aufnahme ftationärer Kranker en Eluzelzimmern und 


allgemeſnen Krantenden on 2 5 Rbl. täglich Täglich 


amburatoriider Empfang unbemlitelter Baltenten: Monſultatlon 60 Kop. 


Behandiung mit Röntrenitrahlen, Finſen- und Quarzlicht (nach 
Aromeher), Hochſcegnenzſtrrümen (D’Arfonvalitation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wachen tags 8—9 Wir früh, Ya 2- Ya2 ll. 
mittags und 7—8 Uns abends. 
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Broy. 


Elektriſche Glühlichtbäder. 
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Dr. J. Edelberg 


Uecoucheur und Speyialarat für Frauen- und Kinder ⸗ 

Krankheiten. 5303 
Empfängt bis 11 Uhr vorm. und von 4 ein bald sis 7 Uhr nachm. 
Wschodnia⸗Straße Nr. 6, Telephon Nr. 214. 
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Täglich grandiose Famitlen-Barlets-Vorſlellungen 


„Warum keine Annektion 
Nauralkus?“ 


London, 6. Mai. (Preß⸗Tel.) 
Lucien Wolff ſchreibt im „Daily Chronfcle“ unter 
der Meberfchrift: „Warum keine Annektion Mas 
rokkos “: 
„„Die Errichtung des franzöſiſchen Protektorates 
ſtößt auf Schwierigkeiten, die ſich von Tag zu Tag 
verſchlimmern. Die Volksſtämme zeigen ſich aufrühre⸗ 
riſch und ungeduldig. In kürzeſter Zeit wird ſich die 
ange Bevölkernug erheben und für die Wiedererlangung 
ihrer Freiheit kämpfen. Es iſt ein Wahn, zu glauben, 
man bedürfe nur eines gefügigen Sultans, um die neue 
Organiſation durchzuführen. Die ſcherifiſchen Behörden 
weichen nach allen Seiten hinaus. Die Armee flößt 
nach den Vorfüllen der letzt ochen nicht das ge⸗ 
ringſte Vertrauen ein. Die Einübung der ſcherififchen 
Truppen durch franzöſiſche Offiziere wird bei einem 
etwaigen Aufſtand eher eire Gefahr für das Land, als 
ein Schutz ſein. Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhand⸗ 


lungen machen keine Fortſchritte. Das hindert Frank⸗ 
reich gleichfalls an ſeiner Politik. Frankreich iſt die 


ſehr ſchwere doppelte Aufgabe gelebt, eine ſeits die 
ſpaniſche Finanzarenze feſtzulegen ud andererſeits das 
maroftanifche Land zu erobern. Im erſten Faue han⸗ 
delt es ſich um die Herſtellung ei es doppelten Protek⸗ 
torates, und es iſt nicht zu erſehen, wie man allen 
Forderungen Spaniens gerecht werden will. Die Erobe⸗ 
rung wird ſich umſo ſchwieriger geſtalteg, als man dem 
Sultan, fo unbedeutend fein Einfluß auch fein mag, 
uicht völlig jede Autorität abſprechen kann, Man muß 
mit feinen Widerſtande rechnen, und ihn daher taktiſch 
als das Werkzeug des franzöſiſchen Willens gebrau⸗ 
chen. Das Einfachſte wäre, unverzüglich die Annektion 
Marokkos zu verkünden, um der Bevölkerung zu be⸗ 
weiſen, daß die neuen Herren ernſt zu nehmen ſind. 
Der Kampf um Marokko. 

Madrid, 6. Mai. (Preß⸗Tel.) In Laraſch ſind 
wieder bedeutende Verſtärkungen angekommen. Der 
Dampfer „Vicente Laroda“ brachte 600 Fußſoldaten 
ſowie 4 Kanonen und 36 Schnellfeuergeſchütze. Mit 
dem Dampfer „Canaleſas“ trafen 150 Artilleriſten und 
40 Kanonen ſowie 50 Pferde ein. Vom „Almirante 
Lobo“ wurden 300 Kavalleriften gelandet. 

Toulon, 6. Mai. (Preß⸗Tel.) Der Kreuzer 
„Jules Ferry“, der General Liautey nach Marokko 
bringen wird, iſt im hieſigen Hafen angekommen und 
trifft die nötigen Vorbereitungen für die Reiſe. Er 
wird zahlreiche Munition mitnehmen. 

Die für Dienftag geplant geweſene Abreiſe des 
General Llautey iſt auf Mittwoch verſchoben worden. 


Nach Auskünften aus dem Miniſterium des Aeuße⸗ Staaten mit einer Ernte von allein ſechs Millionen Brownings gusgerüſten Leuten verteidigt wurde, fo iſt 
ren haben die Franzoſen in der gefteigen Schlacht von 


niſſe 


Blutanterſuchung bei Syphilis 


An Sonn- und Feiertagen 8-10 Uhr an 


Antbewahrnns von Möhaln in ritanan Lrse'n 


... 
Verpackung und Umzüge 
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Nach einem Bericht des „Temps“ ⸗Korreſvondenten 
in Fes bietet die Stadt wieder das Bild des Frie⸗ 
dens. 400 Meuterer erwarten im Gefängnis ihre 
Aburteilung. Mulai Hafid iſt durch die letzten Ereig⸗ 
wieder ſehr niedergeſchlagen und beſteht dar⸗ 
auf, entweder Fes zu verlaſſen oder ſofort abzudanken. 

Tanger, 6. Mai. (Preß⸗Tel.) Der in der Nähe 
von Saffi hauſende Stamm der Abda hat rebelliert. 
Der Aufſtand konnte von den franzöſiſchen Truppen 
nur mit Mühe unterdrückt werden. Die Eingeborenen 
aus drr Umgebung von Saffi, die unter dem Aufruhr 
zu leiden hatten, haben ſich in die Stadt geflüchtet. 
Zwei Kompagnieen Soldaten ſind aus Fes gegen die 
Harka geſchickt worden, die Regnault den Rückweg ver⸗ 
legt. Man hofft, daß es den Truppen gelingen wird, 
die Harka zu zerſtreuen. Morgen werden unter mili⸗ 
täriſcher Bedeckung viele Franzoſen die Stadt verlaſſen, 
um nach Frankreich zurückzukehren. 


Blutige Rramalle 
in Frankreich. 


Paris, 6. Mai. 

äßlich der gegenwärtig in ganz Frankreich ſtatt⸗ 
findenden Munizſpalwahlen iſt es in verſchiede nen O 
der Provinz zu blutigen Zwiſchenfällen gekommen, 
Auxerre gerieten die Wahlgegner in ein lebhaftes Mo 

gefecht, das bald in eine regelrechte Schlägerei aus⸗ 
artete, als einer der Beteiligten plötzlich einen Revolver 
aus der Taſche zog und mehrere Schüſſe in die 
Kämpfenden hineinfenerte. Ein Mann wurde fofort 
getötet, zwei andere ſchwer verletzt. In Coreaſſonne 
iſt die Stimmung unter den Wählern bis aufs 
äußerſte erregt, ſodaß die dortigen Behörden aus Furcht 
vor Unruhen telegraphiſch um Truppenverſtärkungen ge⸗ 
beten haben. Zwei Kompagnien Infanterie und eine 
Schwadron Dragoner ſſud daraufhin heute morgen ans 
Limoux nach Carcaſſonne abgegangen. In Perpignan 


kam es heute gleichfalls zu einer Rauferei, wo 
bei mehrere Perſonen zum Teil nicht unerheblich 
verletzt wurden. 

Nanın, 6. Mai. Die hieſige Bevölkerung bee 


findet ſich in großer Unruhe, weil fie weitere Ver⸗ 
brechen des Apachen Bill befürchtet, der geſtern morgen 
den Fuhrmann Blanchet durch mehrere Revolver ji 
getötet hat. Die Gendarmerie⸗ und Polizei 
ſchaften in Nancy find aus dieſem Grunde 
verſtärkt worden. 

Nancy, 6. Mai, (Preß⸗Tel.) Die Polizei hat 
den Komplicen von Bonnot und Garnier, der mit Bill 
bezeichnet wird und der geſtern den Fuhrmann Blanchet 
erſchoſſen hat, weil er an der Verhaftung des Anarchiſten 
Renert ſchuld ſei, im Walde von Hay aaufgeſpürt und 
umzingelt. Truppen ſind abgegangen, um den Wald zu 
durchſuchen. 


anne 


Die Situation 
auf dem Baumwollmarkte. 


Aus New⸗York wird uns unter dem 3, d. M. 
berichtet: 

Die Nervoſität der Baumwollmärkte während der 
letzten Tage führte eine Reihe der führenden Firmen 
der Branche, die um ihre Anſicht befragt wurden, auf 
ſehr bedeutende Verkäufe einer ſtarken Spekuſations⸗ 
gruppe zurück, die unter Führung Mac Faddens und 
Caſtles ſteht. Beide Operateure ſollen über eine 
zahlreiche Gefolgſchaft verfügen Die Gruppe ſoll ſich 
bei ihren Abgaben auf die günſtige Beurteilung der 
Wetterlage ſtützen, und die Folgen der vorausgegangenen 
ungünſtigen Witterung gelten als bereits eskomptiert. 


Die angebaute Fläche wird zwar nach den allgemein 
herrſchenden Anſichten als etwas kleiner ange: 
nommen als im Vorfahre. In den Flußgebieten in 
Louiſtana, Miſſiſſippi, Alabama und Georging 
herrſchte übergroße Feuchtigkeit, die den Pflanzen⸗ 


wuchs beeinträchtigte. Der daraus reſultirende Ernte⸗ 
ausfall wird aber wieder vorausſichtlich weitgemacht 
durch den Umſtand, daß in Texas und Oklahama der 
vichtige Grad von Feuchtigkeit, wie er ſelten vorkommt, 
zu konſtatieren ſei. Mau rechnet daher bei einer nor⸗ 
malen Weiterentwick' eng der Pflanze in dieſen beiden 


Ballen. Die Preisbewegung für Baumwolle ift wäh⸗ 


bedeutend 


Ausgabe. 


und Eppebition Petrifaner» 
aus). — Telephon Nr. 271. 


April) 7. Mai 1912. 


rend der nächſten Woche völlig vom Wetter abhängig. 
Sehr große Beachtung wird eventuell eintretenden Froſt⸗ 
ſchäden beizulegen ſein, weil die Pflanze infolge des 
Rückſtandes in ihrer Entwicklung gegen Froſt recht 
empfindlich iſt. 


Mhrauik u. Lokhnles. 


* Kirchliches. Am Dienstag, den 7. Mai, 
findet abends um 8 Uhr im Alt⸗Rokicier Bethauſe eine 
Gebetſtunde ftatt, die von Paſtor R. Schmidt abgehal 
ten werden wird. 

* Das Muſeum für Wiſſenſchaft und 
Kunſt, Zielona Nr. 8, wurde im Mouat April 
von 521 Perſonen beſucht; darunter befanden ſich die 


Zöglinge der Schulen der Frau Rajska und der Frau 
Konarzewska ſowie dieſenigen der Handelsſchule. Am 


Mittwoch, den 8. Mai wird um 8 Uhr abends Herr 
Profeſſor Leon Starkiewicz in der naturwiſſenſchaftlichen 
Abteilung Erklärungen abgeben, Donnerstag. den 9. 
d. M. um 8 Uhr abends Herr Profeſſor Wyszugcki in 
der phyſikaliſchen Abteilung. 

Vom Hospital für anſteckende Krank⸗ 
heiten. Ju der Zeit vom 29. (IV.) bis zum 6. (V.) 
ſtellte ſich die Krankenbewegung wie folgt dar: Pocken⸗ 
kranke waren 9, es kamen 6 hinzu, ansſchreiben lief; 
fi, einer und 3 ſtarben, fo daß 11 verblieben. Ferne: 
kam ein Scharlachkranker hinzu, vom Fleckentyphus 
befallen war ein Kranker, einer kam hinzu, verblieben 
zwei und außerdem befand ſich ein Kranker an der 
Roſe im Hospital. Insgeſammt befanden ſich daher am 
6. Mai 15 Kranke im Hospftal. 

„ g. Genf ral⸗Verſammlung des Geſang⸗ 
Vereins „Philo deſphia“. Sonnabend abend hiel 
genannter Verein im eigenen Vereinslokale in Anweſen⸗ 


heit von 42 gliedern feine General⸗Verſammlung 
ab. Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr Carl 


Schmidt gewählt, der die Verſammlung als eröffnet 
ceklärte. Es wurde der Rechenſchaftsbericht vorgeleſen, 
welcher e'uſtimmig angenommen wurde. Es folgten 
dann die Wahlen, welche folgendes Reſultat ergaben: 
1. Vorſitzender: Guſtan Gieſe; 2. Vorſitzender E. 
Haras; Kaſſierer, Ernſt Bartuſchek; Stellvertreter 
Oswald Milſch; 1. Schriftführer, Artur Baumgart 
Schriftführer, Wihan; Wirte: 
Ds ſar Hartmann; Reviſionskommiſſion, Richard König, 
Ponl Feierlein, Oskar Maſchtaler; Vergnügungskomttee, 
Richard Heidrich, Julius Schmidt, E. Fechner, Paul 
Rzechowski. Nachdem voch verſchiedene Angelegenheiten 
erledint waren, fand die General⸗Verſamlung ihren 
Abſchluß. 

* Banditenpſychologie. Auch wir hatten in 
Lodz Baonditen⸗Belagecangen nach dem Muſter der Pas 
riſer Apach enbelageeung und der Londoner Houndsditſch⸗ 
Affäre. Die Lodzer Belagerungen, ganz beſonders die 
letzte in Radogoszer hatte bereits im Publikum die 
Ertenntniß der Seloſtwehr wachgerufen, denn zahlreiche 
Bewohner haben die Verfolgung der Banditen, die 
nachgerade Inne genug die öffentliche Sicherheit in Lodz 
gefährdeten, aufg kommen. Und nur dann, wenn das 
Publikum in ähnlichen Fällen mit eingreifen wird, wird 


helm Koſchade, 


es gelingen, dem Banditenunmeſen in Lodz ein Ende 
zu bereiten. 
Bei der Parlſer Apachenſchlacht geſchah es, daß 


das Volt den fterben Bonvot zerreißen wollte und den 
Kopf feines Freundes Dubois zertrat. Dieſe rohe Tat 
verdient bemerkt zu werden, denn ſie ſagt mit deutlicher 
Stimme, daß es vorßei ift mit aller Banditen romantik, 
mit den Sympathien des Volkes für die großen Ver⸗ 
brecher. Die Zeit ſtarb, in der ein Karl Moor die 
Menge gif feiner Seite wußte als einer, der edel ift 
und foziale Hilfe und Ausgleich brin zt. Rinaldinis wer⸗ 
den nicht mehr als Nationalhelden gefeiert, und man 
ſah bel dem Kampf um das Haus Cpoiſy le Roi nichts 
von eiſem wahrhaften Banditenheroismus und wollte 
kee Heldentat ſehen. Die abenttuerluſtigen Poriſer 
fd liſtern nur nach ihrer Ru ſe und mögen angſtlos 
Yırto fahren. Aber fie find doch cinen kleinen Nekrolog 
wert, dieſe Apachen. Zuerſt iſt es überaus bemerkens⸗ 
wert, daß fie zum erſtenmel die mederne Verkehrs⸗ 
technik nicht wie die „Kollegen“ vor ihnen benatzten, 
ſondern zum Mittelpunkt ihrer Taten machten — fie 
haben geradezu das Lat mobilverbrechen erfunden, haben 
alle Möglichkeiten, die in dieſem moderaen Sieger des 
Raums und der Zeit lagen, mit einer Vollſtär digkeit 
benutzt, daß fie in der Hiftorie der Räuber einer bes 
merkenswerten Platz einnehmen. Und dann der Kampf 
gegen die Polizei. Bonvot tritt würdig an die Seite 
der großen Verbrechergenies der Vergangenheit ud er 
braucht ſich feines Freurde aus dem in dieſer Hin icht 
beſonders bedeutenden 18. Jahrhundert t zu ſchüämen. 
Bei der Ermordung des Chefs Joni, 8 
Stücklein vollbracht, dez ncht en ſich, ſondern nur 
durch die ungehence Geiſtesgegenwart der Ausführung 
außerordentlich iſt: In dem Augenblick nach dem tödlichen: 
Schuß auf den Ur ’erchef Poljzei, als die Poli⸗ 
ziſten eintraten und er keire Rein ’g mehr ſah, lieh 
er ſich wie tot auf den Boden fallen und täuſchte 
die Beamten völlig. Das war, wie man als Müp ger. 
leicht nachrechnen kann, die einzige Möglichkeit der 
Rettung, und daß gerade die vid kene von den tauſend 
anderen ſcheinbar möglichen ihm einftel, zeugt von einem 
großen geiſtigen Training. Sein verbrecheriſches Meiſter⸗ 


ſtück aber, das er mit dem Leben bezahlte, war die 
Verteidigung des Hauſes Choiſy le- Roi vor einem 


Heinen Heer und vor dem Dynamit. Paris bejubeli 
feine Musketiere und feine Poliziſten. Ich glaube, 
das iſt einigermaßen lächerlich, denn wenn es 
halben Armee und den Sprengſtoffen, die die Genfer 
Konvention im Kriegsfall verbietet, wirklich nach viel⸗ 
ſtündigem Kampfe gelang, eine Baracke zu nehmen, 
die von zwei, man denke, von ganzen zwei nur mit 


um Jubel wahrhaflia kein Grund vorhanden, zum! 


ferate toten; Auf ber 1. Seite 
* al ber gehe, Inſeratenfefte 9 Kop. für das Ausl. 70 Pf. reſp. 25 Pf. 
zelle oder deren Raum. — Inserate werden durch alle Annoncen ⸗Bureaus des In« u. 
Eingeſandte Manusteipte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlaugt wird. 


einer 


pre 4-geſpaltene Nonpareilkzeile oder deren Naum 30 Rov⸗ 
—Reklamen: 60 Kap, pro Vetft. 
Aust. angenommen, 
bleiben unbonortert 


11. Jahrgang. 


noch zwei Gendarmen ſchwer und einige leicht verwun⸗ 
det wurden. Iſt das nicht wie eine leibhaftige Wieder⸗ 
holung der Schlacht in den „Räubern“, wo auch. dle 
vierzig Genoffen Karl Moors gegen 1400 „im Dienſt 
ergraute“ Musketiere ſiegen? Und kahlföpfige Kom⸗ 
mentatoren haben immer behauptet, das ſei übertrieben 
und unmöglich. Nun haben wir das Wunder, daß eine 
Baracke von zwei Leuten gegen ein paar hundert Karg⸗ 
biner gehalten wird. Taktiſch war die angewendete 
Strategie vielleicht richtig, es wurden ere Verluſte 
geſpart, aber es iſt merkwürdig, daß ſe beamteten 
Krieger die Lächerlichkeit ſtundenlang mitanſehen konn⸗ 
ten, wie vor zwei Brownings ein Bataillon ſich in die 
Büſche verkroch und eine Menge Leichtverwundungen 
über ſich ergehen ließ. Bei Waterloo war Wellington 
Zaudern ein wahrhafter Herolsmus, aber das Bild der 
Furcht von Cholſy⸗le⸗Roi war kläglich. Bonnot iſt ein 
Verbrecher, aber er hat gebüßt, mit acht Kugeln im Leib 
wurde er heransgeſchleppt und mußte durch eine lyuch⸗ 


luſtige Menge, und ſein letzter Augenblick war erfüllt 
von einem tanſendfachen Fluch. Und mit feinen acht 
Karabinerkugeln lag er unter einer Matratze, als das 
ſtürmende Bataillon das Leichenhaus eraberte und 


obſchon fein Browning von Blut durchn war, drückt 
er ihn mechauiſch immer und immer wieder ab — ein 
erſchütternder Anblick, wie ein ohnmächtiger, halbtoter 
Menſch mechaniſch wie ein Kind wieder und wieder den 
cker zurückzieht und die Waffe nicht aus den ſtarren 

nden fallen läßt. Nun ſitzt der Neunmal⸗Wunde im 
Auto, gefeſſelt, weil man ihn fürchtet und noch einmal 
verſucht er die Rettung, läßt ſich aus dem Auto heraus⸗ 
fallen — — er mußte es ja wiſſen, das iſt nur eine 
theoretifche Flucht, denn im nächſten Augenblick legte 
der Senſenmann die Hand auf feine. Schulter und vor 
dem gab es keine Schliche. Aber er macht den theore⸗ 
tifchen Verſuch und ſtirbt wenige Minnten ſpäter mit 
einem Fluch auf den Lippen. 

* x Konſtituierende Verſammlung der 
Mitglieder des Vereins „Haſchgochas Hacho⸗ 
lim“ (Krankenpflege⸗Verein in Baluty. Son 
tag abend fanden an der Alexauderſtraße 8 die konſti⸗ 
tuierende Vorſammlung des vom Herrn Peteikaner 
Gouverneur unlängſt beſtätigten Vereins „Haſchgochas 
Hacholim“ ſtatt. Den Vorſitz der Verſammlung, die 
3 120 Perſonen beſtand, führte Herr A. Lipſchitz — 
Aſſeſſoren waren Herr A. Warſchawski Herr F. 
Unger, als Sekrelär fungierte Herr Taitelbaum. 
Letzterer las den Anweſenden die Statuten des Vereins 
vor. die ohne Debatten angenommen wurden, dann 
fanden die Wahlen ſtatt. Es wurden gewählt in die 
Verwaltung die Herten: A. Warfchawskſ, J. Widawsli, 
J. Unger. H. Reibenbach, D. M. Schalit, D. Wir 
dawski, Sch. J. Goldberg, F. Fein, L. Binenſeld, A. 
Reibenbach und L. Lubraneckt. Zu Kandidaten die 
Herren A. Feuerſtein, A. . H. Beuedik und J. 
J. Frohmann. In die Revi ion die Herren: 
S. Orer bach, Widawski, S. Fein. M. Reinfeld und 
P. Siegmund. 

Vom Verein „Gmilas Ghaſodim“ 
(Verein zur Erteilung zinsloſer Darleher). 
Sonnabend Abend fand im eigenen Lokal (Srednig 1) 
eine außerordentliche Generalverſammlung der Mitglieder 
des Vereins „Gmilas Chaſodim“ ſtatt. Die Sitzung 
eröffnete in Anweſenheit von 50 Perſonen der Vize⸗ 
prüſident des Herrn Herſcht. Als Vorſitzender wurde Her! 
J. Fux gewählt, der zu Beiſitzenden die Herrn A. M. 
Kuczynſki und M. Moritz berief, zum Schriftführer 
Herrn Matel. Auf der Tagesordnung ſtand die Bera⸗ 
tung über die Teitifche finanzielle Lage des Vereins. 
Aus dem Bericht über die Tätigkeit des Vereius wäh⸗ 
rend der erſten 4 Monate dieſes Jahres iſt erſichtlich, 
daß die Tätigkeit desselben durch mangelnde Geſdmittel 
gehemmt wurde. Es wurde daher beſchloßen, eine 
Finanzkommiſſion zu wählen, deren Aufgabe es ſein 
ſoll, ein Projekt zue Verbeſſerung der finanziellen Lage 
des Vereins auszuarbeiten und dieſes Projekt der Ver⸗ 
waltung zur Beſtätigung vorzulegen. In dieſe Kom⸗ 
miſſſon wurden gewählt die Herrn A. M. Kuezynslki, 
Weinbaum, Ch. B. Kaliski, Ch. Grondowski und 
M. Schleſinger. 

Nekrolog. Geſtern verſtarb wieder einer un⸗ 
ſerer älteften Mitbürger, ein Zeuge des Aufſchwunges 
unſerer Stadt von kleinen Anfängen zu der heutigen 
Größe. Ferdinand Goltz, ein Mann, deſſen Wirken 
allerdings weniger in der Oeffentlichkeit hervortrat, der 
aber als der Gründer der früheren Goltzſtraße, jetzt 
Szkolnaſtraße, einen in der ganzen Stadt bekannten 
Namen genoß, iſt nach langen Leiden ſauft entſchlafen. 
Der Verſtorbene wurde in Sulejow bei Petrikau am 
28. Februar 1843 geboren und kam bereits vor nun⸗ 
mehr 48 Jahren nach Lodz, wa er zuerſt als Schmiede. 
meiſter tätig war, um ſich dann ganz dem Bau von 
Häusern und deren Verwaltung zu widmen. So ent⸗ 
ſtand die bereits erwähnte Szkolnaſtraße durch ihn und 
auch die Jekaterinburgskaſtraße verdankt teilweiſe dem 
Zerſtorbenen ihre Entſtehung. Im Stillen war er ein 
Wohltäter der Armen und die Babtiſten, zu deren es 
ligionsbekenntnis er hielt, verdanken die Orgel in ihrer 
Kirche dem Heimgegangenen, der ſie ſpendete. 

Vom Blumentag. um 1 Uhr wird am 
Mittwoch ein Blumenkorſo ſtattfinden, an dem ſich die 
Radfahrer der Lodzer Abteilung der „Union“ und die 
Fahrer der befreundeten Vereine beteiligen werden. Um 
12%, Uhr haben ſich die Teilnehmer im Lokale des 
chriſtlichen Kommisvereins, Promenade 21, zu verſam⸗ 
meln. 

Spenden für das im Dorfe Ezyzemin 
bel Pabianice zu erbauende Bet⸗ und Schul⸗ 
haus. (Eingeſandt.) 

Da die kleine Schulgemeinde in Czyzemin ſeit 
11, Jahrzehnten nicht mehr die Möglichkeit hatte, 
ihren Kindern gründlichen Schul⸗ und Rellgionsunter⸗ 
richt angedeihen zu laſſen, fo wurde ſie von den hier 
u tterzeichneten Paſtoren dazu ermuntert nicht bloß eine 


und 
J. 


„Kantoratsſchule zu gründen, fordern auch im Vertrauen 


Dienstag, den (24. April) 7. Mai 1912. 
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zu Gott, der die Herzen guter Menſchen lenken kann, 
zum Bau eines eigenen Schul- und Bethauſes zu 
ſchreiten. Es iſt das ein Werk des Glaubens, da die 
Gemeinde ſelbſt zu klein iſt und zu wenig Mittel hat 
um ſolchen Bon auf ihre Koſten zu errichten. Gott 
hat denn auch über Erwarten geholfen und ſo manche 
gute Menſchen willig gemacht, der Gemeinde durch ihre 
Llebesgaben die Möglichkeit zu bieten, ſofort den, Bau 
in Angriff zu nehmen. Von der für dieſen ſo ſchönen 
und guten Zweck gezeichneten Summe (1200 Rbl.) 
find bis jetzt etwa 800 Rbl. eingekommen und zwar: 
Opfer von 2 Gotteödienften 18 Rbl. 27 Kop.“ H. G. 
Matbaf Czyzemen 10 NEL, H. J. Patzer Guzew 
20 Rbl., H. W. Freitag Kocianowice 25 Rbl., H. C. 
Podruefi Rydrzun 20 Rbl., H. 3. Kautz Czyzomin 
20 Rbl., H. K. Gläſer Czuzemin 20 Rbl., N. N. Lodz 
50 Rbl., H. A. Kwaſt Guzew 20 Rbl. H. J. Frieden⸗ 
berg, Lodz 10 Rbl., H. R. Mattaj, Guzew 15 Röl., 
H. A. Krüger, Guzew 11 Rbl., H. E. Friedenberger 
Berlin 4 Rbl., H. A. Kruſchel, Guzew 5 Rbl,, 
Mattaj, Czyzenim 10 Roh, H. E. Freitag, Czyzenim 
5 Rbl., H. W. Matuſchewski, Czyzenſm 3 Rbl., H. J. 
Freitag, Czyzenim 20 Rbl., H. G. Schulz, Czuzenim 
10 Röl., H. J. Stefan Scherecin, 3 Rbl., H. E. 


1 


Herr Dobrzynjer, der mit feinen Solo⸗ 
darbiefungen großen Beifall erntete, zeugte im Ernſt'⸗ 
Konzert fein großes techniſches Können, in der 
„Melancholie“ vermißte man leider die gemiſſe 
Vornehmheit des Tons, in den die hier eben⸗ 
falls vermißte ſeeliſche Tiefe ihren Inhalt ergießen 
ſollte. Vielleicht beim ſtrebſamen jungen Künſtler 
jedoch nur Fragen der Zeit. 

Herr Julſan Birnbaum tat gut daran, 
den alten Popper zu beleben. Aich ſo großem, 


warm⸗ſchönem Ton kann man das ſchon 
erlauben. - 
Daß Herr Vas außer Schumann auch Chopin 


excellent interpretiert, ließ ſich aus den F-dur- und 
F.mol⸗Etuden ſchnell konſtatieren. Im Spiel dieſes 
Künſtlers liegt die glückliche Vereinigung von Yıte 
mut und Poeſie. Sandor Vas kennt die weichſten 
Farben der Tonmiſchung. 

Wenig Neues bot uns Frau Lewieka. Das 
große. in der Tiefe und Mittellage anſprechende 
Organ erleidet oft unrichtige Intonation, der Ton 
wird meiſt von unten nach oben getragen und die 
Diſſonation wirkt ſtörend. Frau Lewicka trug Lieder 
von Schubert, Berlioz und Schumann mit unverfenn⸗ 


Wiemer, Gospodarz 8 Rbl., H. L. Freitag, Ciyzenim barer muſikakiſcher Intellſgen; vor, der Erfalg 
15 Rbl., H. M. Mattaf, Czyzenim 2 Rbl., S. ſtand aber hinter den Bemühungen der Dame 


Klömke, Rydzynck 5 NEL, H. O. Kruſche, Fabriksbe⸗ 
figer, Pabianice 300 Rbl., H. K. Eiſert, Fabrikbeſitzer 
Lodz 50 Rbl., H. S. Zerbe, Lodz 15 Rbl., H. A. 
Obermann, Rokicle 5 Rbl., H. H. Birnbaum 10 Rbl., 
H. W. Meyer, Gospodarz 5 NH, H. R. Stenzel, Wola 
Zaradzinska 20 Rbl., H. K. Ende, Tuſchin 25 Rbl., 
H. T. Link, Tuſchin 8 Rbl., H. Ch. Mattaf, Chojny 
10 Rbl., H. O. Probek, Lodz 1 Rbl., H. J. Fiſcher 5 
Rbl., H. O. Keilich, Lodz 5 Rbl., H. Th. Seiler, Lodz 
15 Rbl., H. A. Knoch 1 Rbi., H. A. Wegner 5 Rbl. 
im Ganzen 799 Rbl. 28 Kop. 

All den edlen Spendern danken fr ihre Gaben 
die Unterzeichneten herzlich und bitten im Gutestun 
nicht müde zu werden; erſuchen auch andere Glaubens⸗ 
genoſſen, die für edle Zwecke, wie hier (die Bildung 
unſeres Volkes!) ein warmes Herz haben, zum Bau 
ihre Scherflein beizuſtenern und H. H. Paſtoren zur 
Weiterbeförderung zu übergeben. 

Am Mittwoch, den 8. Mai, findet früh um ½11 
Uhr die Grundſteinlegung zum Bau des Schul⸗ und 
Bethauſes ſtatt, wozu herzlich einladen die Paſtoren 
Schmidt und Friedenberg. 

Vom Turnverein „Aurora“, In Anwe⸗ 
ſenheit von 46 Mitgliedern fand am Sonnabend im 
eigenen Lokale unter Vorſitz des Präſes Herrn Engel⸗ 
bart Volkmann dle übliche Monatſitzung der Mitglieder 
obigen Vereins ſtatt. Nachdem per Ballotage ſieben 
Kandidaten als Mitglieder aufgenommen waren, wurden 
vom Schriftführer Herrn Hüttemann die Protokolle 
der letzten Sitzungen und vom Vorſtand Herrn Bern⸗ 
herd Gingert der Monatsbericht verleſen, aus welch 
letzterem erſichtlich, daß die Reuopferunggarbeiten im 
Lokale und Garten ca. 400 Rubel koſteten. Nun 
wurde zur Aufſtellung des Programms zu dem am 
kommenden Sonntag, den 12. Mai, im Garten und 
Lokale ſtattfindenden 5. Stiftungsfeſtes geſchritten. 
Danach wird die Feier nach einem Aufmarſch ſämmt⸗ 
licher Mitglieder vom Präſes mit einem Prolog 
eröffnet. Sodann folgt ein Anſprache des Vorſtandes und 
die Verteilung der Urkunden und Preiſe. Die aum⸗ 
naſtiſchen Darbietungen werden beſtehen aus; ) Frei⸗ 
übung; b) Schulturnen; e) Kürturnen; d) Parterre⸗ 
Akrobatik und e) Gewichtheben und Pyramiden, ausge⸗ 
führt von den Mitgliedern der Athletenſektion. Den 
Schluß des Programms bildet ein Familien⸗Tanz⸗ 
kränzchen und in den Zwiſchenpauſen werden humo⸗ 
ſtiſche Vorträge zum Beſten gegeben. Die Wabl eines 
Vereinswirtes wurde bis zur nächſten Monatsſitzung ver⸗ 
tagt. Nach Entgegennahme der Beiträge wurde beſchloſſen, 
daß in den nächſten Tagen einige Herren die ſüumſgen 
Zahler zu beſuchen haben, um die rückſtändigen Bei⸗ 
träge einzukaſſieren. Es folgte die Verteilung der 
Karten zur photographiſchen Aufnahme. Solche Karten 
werden von nun an während der Uebungsſtunden ver⸗ 
abreicht. Zum Schluß wurden ſeitens der Mitglieder 
und der Verwaltung einige Anträge geftellt, die auch 
ihre Erledigung fanden. 

* g, Hijäbriges Stiftungsfeſt des Geſellig⸗ 
keitsvereins „Anker“. Am Sonnabend feierte der 
Geſelligkeitsvereins „Anker“ das fünfjährige Stiftungs⸗ 
feſt; es war wieder ein Feſt, daß man nicht fo ſchnell 
vergeſſen wird. Die Einleitung des Feſtes wurde durch 
die gehaltene Anſprache des Herrn Rode (Präſes) gege⸗ 
ben, Gegen 11 Uhr war der Saal mit Gäſten, Jung 
und Alt, überfüllt und ſchon tanzte man ohne zu raſten. 
Der Männerchor unter Leitung des Herrn Schäfer 
trug zur Abwechſelung verſchiedene Lieder vor. Die von 
den Herren: Alf. Heintze und Weiſenberg vorgetra⸗ 
genen Couplets ernteten reichen Beifall. Es folgte dann 
ein komiſches Geſamtſpiel, aufgeführt von mehreren 
Perſonen, daß ſich recht ſchön geſtaltete; der Tanz der 
fodann wieder an die Reihe trat, währte bis zum ſpä⸗ 
ten Morgen, nur ungern ſchied man von dem ſo lang 
erwarteten und fo ſchnell vergangenen Stiftungsfeſte. 

g. Der Gefang : Verein „Eintracht“ 
hält am Mittwoch, den 8. Mai a. c. nachmittags 2 Uhr 
eine Generalverſammlung ab. Da wichtige Angelegen⸗ 
heiten zu beraten ſind, iſt ein zahlreiches Erſcheinen 
der Herren Mitglieder erwünſcht. 

Der Sommerfahrplan. Der Geſamtauflage 
der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt für unſere 
Leſer als beſondere Beilage der am 1. Mai in Kraft 
getretene Sommerfahrplan auf unſeren Eiſenbahnen bei. 

Wohltätigkeits⸗ Konzert Birnbaum 
Dobrzuniec— Bas. Unter durchaus günſtigen Au⸗ 
ſpiezſen hatten ſich die drei Herren zuſammengetan, 
um das Schubert'ſche B-dor-Trio, dag uns in 
ſeiner Schönheit wie ein alter Edelſtein entgegen⸗ 
leuchtete, ins Gedächtnis, zurückzurnfen. Trotz der 
unverkennbaren voluminöſen Unterſchiede des Tons 
der einzelnen Inſtrumente bekam man doch meiſt 
einen befriedigenden Eindruck. Die muſikaliſche Auf⸗ 
faſſung, das feine Beſtreben, zu dynamiſieren und 
zu — ſtiliſieren, kamen dem Werk durchaus zuſtatten. 
Herr Vas brilliert namentlich im Scherzo mit 
zarteſtem Piano, der Sington des Cello gab Herrn 
Jullan Birnbaum im Andante reichliche Ge⸗ 
legenheit zur Cantilene, auch Herr Dobrzyniec, 
deſſen Ton nicht allzugroß iſt, fügte ſich mit 
ehrlichen Willen ins Enſemble. Flott und übers 
raſchend waren die Tempi — Alles Schleppende 
wurde vermieden, und der letzte Satz gab den 
Herren Anlaß zu einer entzückenden Tonmalerei. 


beträchtlich zurück. 
Diskret und außerordentlich aufmerkſam waltete 
Herr Zazula als Begleiter am Klavier. 
L., F 


Vermißt. Der Zjährige Bruno Seiſel ent⸗ 
fernte ſich geſtern aus der im Hanſe Zlotaſtraße Nr. 
43 in Radogoszez befindlichen Wohnung feiner Eltern 
und konnte bisher noch nicht wieder ermittelt werden. 
Der Knabe ift blond, hat langes Haar und war mit 
einem dunkelblauen Sammetkleldchen, einer Schürze und 
gelben Schuhen bekleidet. Wer etwas über den Ver⸗ 
bleib des Kindes weiß, wird gebeten, dem beſorgten 
Vater, Otto Seiſel, unter vorerwähnter Adreſſe Mittei⸗ 
lung zu machen. 

z. Verſuchter Selbſtmord eines Diebes. 
An Bord des am Freitag aus Warſchan nach Plock ab⸗ 
gehenden Dampfers „Goniec“ befand ſich unter ande⸗ 
ren Paſſagieren auch ein junger Mann mit unverkenn⸗ 
bar jüdischen Typus, der kurz vor Plock plötzlich über 
Bord ſprang. Unverzüglich wurde nun der Dampfer 
geſtoppt und die Mettungdboote ausgeſetzt, fo daß es ge⸗ 
lang, den Eelbftmordfendidaten noch lebend aut dem 
Waſſer zu ziehen. Sofort nach der Nukunft' des Damp⸗ 
fers in Plock wurde der Seſbſtmordkandidat der Polizei 
übergeben und ein Azt requirlert, der nach Unterſu⸗ 
chung des Selbst mordkandidaten erklärte, daß außer 
einem Schnupfen das kalte Bad keinerlei Folgen nach ſich 
ziehen werde. Während des hierauf angeſtellten Verhörs 
gab der Selbſtmordkandidat en, Mowſche Berek Moro⸗ 
szek zu heißen und 19 Jahre alt zu ſein urd erklörte, 
er habe am 30. April d. J. während ſeines Aufenthalts 
in Lodz einem Straßenpaſſanten das Portefeuille aus der 
Taſche gezogen, in dem ſich über 500 MEI. befar den, 
u. z. einige kleſnere ' reditbillete und die 500 Rbl. in 
einem Schein. Diefen Schein habe er nun auf feiner 
Fahrt nach Plock verloren, wos er ſich derart zu Her⸗ 
zen nahm, daß er beſchloß, feinem Leben ein Ende zu be⸗ 
reiten. Der Eelbfimordfandidat und Dieb wurde 
11 Chef der Lodzer Geheimpolizei zur Verfügung ge⸗ 
tellt. 

3. Kolliſion mit einem Auto. Am Sonntag 
nachmittag foflidierte auf der Konſtantinerſtraße gegen⸗ 
über dem Hanfe Nr. 12 ein Auto mit eine dem 
Fuhrmann Mowſcha Rabinowicz gehörende Reſſorka, 
wobei der Wagen zertrümmert und das Pferd leicht 
verletzt wurde, der Roſſelenker aber zum Glick mit 
heiler Haut davonkam. Das Auto, das unbekümmert 
um den von ihm angerichteten Schaden in raſender 
Eile davonſagte, trug die Nummer „J. —Pabianice.“ 

3. Verhaftet wurde von der Polizei wegen Be⸗ 
teiligung an einer Meſſerſtecherei ein gewiſſer Lucian 
Sobanski, 18 Jahre alt. 

3. Auf friſcher Tat. Am Sonntag nachmittag 
gab auf dem Bahnhof der Lodzer Fabrikbahn eine un ⸗ 
bekannte Frau einen Korb als Bagagegut nach War⸗ 
ſchau auf. Da ſedoch der Korb dem defourierenden 
Beamten verdächtig erſchſen, wurde ein Gendarm re⸗ 
quiriert und in deſſen Gegenwart der Korb, der ein 
Gewicht von 20 Pfund aufwies, geöffnet, wobei es ſich 
herausſtellte, daß ſich in demſelben anſtatt der dekla⸗ 
rierten Kleidungsſtücke nur Steine und Lumpen befan⸗ 
den. Nunmehr wurde die Frau verhaftet. Sie gob an, 
Antonina Rogalska zu heißen, 28 Jahre alt und ohne 
Beſchäftigung zu ſein und erklärte, daß ſie auf dieſe 
Weiſe die W.⸗W.⸗Bahn betrſgen wollte, um etwas 
Geld in Hände zu bekommen. Die Beirßgerim wurde 
im Geſängnis interniert und die Angelegenheit dem 
Gericht übergeben. 

Plötzlicher Todesfall. Im Hauſe Strze⸗ 
Teck in Alt Rokicie verſtarb am Sonnabend früh um 
9 Uhr plötzlich der daſelbſt wohnhafte Johann Neumann, 
38 Jahre alt. Die Todesurſache ſoll ein Herzſchlag ger 
weſen ſein. 

v. Das Ende Joſef Müllers. Geſtern, 
um 11 Uhr 40 Min. vormittags. erkrankte im Gefäng⸗ 
nis an der Milſchſtraße plötzlich der anläßlich der Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen an der Nikolaſewskaſtraße Nr. 42 zu 
einer traurigen Berühmtheit gewordene Joſef Müller, 
der noch auf dem Wegege nach dem Alerander-Hospital 
feinen Geiſt aushauchte. Der Leichnam des Müller 
wurde in der Totenhalle beim genannten Hospital un⸗ 
tergebracht, wo auch bald darauf der Gehilfe des Pro⸗ 
kureurs, der Polizeiarzt Monczewski und der Priſtawge⸗ 
hilfe des 4. Polizelbezirks eintrafen. Die Todesurſache 
des Müller ift noch unbekannt. Es zirkuliert das Ge⸗ 
richt, Müller habe ſich mit irgend einen Gift, das er 
den Speiſen beimiſchte, vergiftet. Heute wird die Sezie⸗ 
rung des Leichnams erfolgen, durch welche die Todes⸗ 
urſache feſtgeſtellt werden dürfte. 

r Feuerbericht. Geſtern, um 8 Uhr 15 Min. 
abends, wurde der 4. und 2. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr nach dem Leonhardſchen Ring alarmiert, wo 
aus unbefannter Urſache in einer der dort befindlichen 
Buden mit Wollwaren ein Feuer ausgebrochen war, Das 
Feuer wurde von den Mannſchaften des 4. Zuges ge⸗ 
löſcht, ſo daß die übrigen Mannſchaften nicht in Aktion 
zu treten brauchten. Der Schaden beziffert ſich auf 


‚einige Hundert Rbl. 
| Ir Unfälle. Geſtern nachmittag ereigneten ich | 
nachſtehende Unglüſſsfälle: An der Wulczangkaſt 


Nr. 1 wurde von einer herabfallenden Kiſte mit Waren 
der 12jährige Sohn des Wächters, Jan Pacak, an den 
Füßen verletzt, und an der Petrikauerſtraße Nr. 35 
trug während der Reparatur einer Jalouſie der 32fäh⸗ 
rige Arbeiter Karel Wofciechowski Verletzungen an der 
linken Hand davon. In beiden Fällen erteiſte den 
Verunglückten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtatjon. 

Ir Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſteſende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Poledniowaſtraße Nr. 31 eine 
gewiſſe Marjanna Lindner, 40 Faßre alt, und an der 
Brzezinskaf raße Nr. 18 ein unbekannter Mann, ca. 
50 Fahre alt. In beiden Fällen mußte die Unfallſttniog 
in Anſpruch genommen werden. 

Unbeſtellbare Felegramme: Roſenthal aus 
Aschabad, Roſeſtein, Hotel Imperial, aus Pabianice, 
Kreutzberg, Petrikauerſtr. 189 aus Warſchau, Marſawczik 
Armann, woher unleſerlich, Klementinowski aus Ry⸗ 
binsk, S. O. Jablonski u. Co ans Baku. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 


Für das erangeliſche Waiſen haus 
in Zgierz 6 MG, geſammeſt auf der Kindtauf⸗ 
feier bei Herrn Einbrodt durch L. F. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Letztes Konzert. Unſere diesjährige Muſik⸗ 
ſaiſon findet dank der Inftſatine der Konzertdirektion 
durch ein Vokal⸗Konzert am nächſten Sonnabend den 
11 d. M. einen würdigen Abſchluß. Dieſe Veranſtal⸗ 
inna iſt umſomehr zu begrüßen, als unſere verfloſſene 
Muſikſaiſon an Vokal⸗Konzerten äußerſt arm war. Nun 
wird uns ein letzter. in feiner Art hervorragender 
Kunſtgenuß geboten. Es find für das Konzert der 
erſtklaſſige Heldentenor S. Piftoja und Frl. 
Helene Jezſerska, die bekannte Sopran⸗ 
fänoerin, gewonnen morden. Beide Künſtler haben in 
Italien durch ihre beſondere Begabung glänzende Er⸗ 
folge geerntet, was ihren in unſerer muſikliebenden 
Stadt auch geſichert iſt. An dem Konzert beteiligen 
ſich mehrere Warſchauer Künſtler. Das Programm ift| 
reichhaltig und intereſſant. 


Fport. 


Fuß ballmeiſterſchaftsſpfele. Sonntag 
trafen ſich „Widzew“ mit „Sport und 
Turn⸗Verein“ auf dem Platze Targowaſtraße 87 89. 
Die Spieler beider Parteien ſind gut am Platze. 
„Widzew“ droht den Gegner zu heftegen, immer 
mehr dringt Widzew vor, ihre Stürmer find gut. 
Nerteidigung nicht übel, nur Torwart ? Sp. und 
T. V. hatte in der erſten Halbzeit, einen ſchweren 
Stand, denn W. bedrängte ihr Lager ſehr. Sp. 
und TR, durchbricht die Reichen und das erſte Goal ſaß im 
„W.“ Netze. Die Widzewer zeigen auch eine Kom⸗ 
bination, mit dem ſchönen Abgeben der Bälle ift 


F. 
vormſttag 


es Ihnen gelungen, immer wieder das Hei 

des Sp. und T.⸗V. zu bedrängen, aber ohne Erfolg. 
Die zweite Halbzeit bereitete ganz unerwartete 
Momente. Der Sp. und T.⸗V. ſchlägt ein ſcharfes 
Tempo ein. Ein Ball nach dem anderen wird in 
das „W.“ Netz geſtoßen. „Widzew“ verliert ganz den 
Kopf, keiner der Spieler hält feine Poſition, 
der Goalwart ſcheint im Tor zu ruhen, denn jeder 
geſchoſſene Ball fliegt ins Netz und der Torwart 


wehrt ſich nicht! Sp. und Turn-Verein bleibt beim 
Schießen, denn 7 Goals wurden in der zweiten 
Halbzeit erzielt. Der Schiedsrichter Herr Menzel 
(Kraft) unterbricht das Spiel zugunſten Sp. und 
Turn⸗Vereins mit 820. 

Am Nachmittag hatten ſich Viktoria mit Kraft 
auf dem Platze Wulczauskaſtraße 115 getroßfen. 
Ein recht zahlreiches Publikum verſammelte ſach, 
um dem Match beizuwoßnen, welcher fo viel in⸗ 
tereſſante Momente bringen ſollte; und mit Recht, 
man hatte ſich nicht viel geirrt, den Viktoria 
ſowie auch Hraft hatten Momente geliefert, die faſt 
roh waren. Wir wollen uns nicht näher darüber 
aufhalten, aber eins muß neingt fein, es wor faſt 
u chts „ſportliches“ bei dieſem Match. Was dem 
Spiele anbelangt, hatten ſich faſt beide Parteien 
gleich gezeſtgt, bald wurden auf der einen, bald 
auf der anderen Seite die Stürmer durchbrochen, 
bis es Kraft gelang, durch Poſalowski, der die 
Führung bekommen hatte, einen totſicheren Ball 
ins „Viktorias“⸗Netz zu ſchießen. Der Ball, der 
von beiden Seiten ſcharf geſpielt wurde, brach 
für Kraft wieder bald gefährliche Momente, bis es 
anch den Viktortanern gelingt, einen Ball ins Kraft⸗ 


Netz zu drücken, ſomit itt die Halbzeit an. In 
der zweiten Halbzeit wurde das alte der V. 
ſtark bedrängt, doch ohne Erfolg für eine ſowohl 


So naht der Schluß des Spieles 
Herr Schlößer (Neweaſtſe) 


wie für die andere. 
und der Schiedsrichter 
pfeifft das Spiel 1:1 ab. 


Aus der Provinz. 


Aus Pabianice, (Eingeſandt.) Her z⸗ 
lichen Dank ſpreche ich 1.) den drei ge⸗ 
ſchätzten Lodzer Tageszeitungen für die anläßlich ſeines 
Jubiläums erſchienenen jo warm gehaltenen Artikel aus, 
in welchen meine Tätigkeit eine fo wohlwollende und 
freundliche Beurteilung fand; 2.) der werten Lodzer 
St. Johannisgemeinde für die durch zwei Herren Kir⸗ 
chenvorſteher in ihrem Namen mir ausgeſprochenen 
Segenswünſche und die ſo herrliche Standuhr, die mir 
von ihnen übergeben wurde und 3.) den lieben Glau⸗ 
bensgenoſſen aus Lodz, welche durch ihre Gratulationen 
fo ſehr mich erfreuten und denen ich, weil ihre Adreſſen 
nicht weiß, nur auf dieſem Wege innigen Dank ſagen 


kann. 
Gott ſegne alle, die mie an meinem großen 
Freuden⸗ und Gnadentage jo viel Liebe erwieſen, jetzt 


und auch einſt in der großen Welt der Ewigkeit! 
Paſtor R. Schmidt. 
Hochzeit. Mittwoch, den 


8. 
eſſter der Firma „Kruſch 


ier ne 
r Sy ge und 


Scr. 200. 


Ender“ Herr Oskar Kari neßſt Gemahliv 
Amalie geb. Heier, das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. 


Prozeß gegen den Grafen 


Vohdan Nonikier. 


14. Verhandlungstag. 


Nach Eröffnung der Sonntagsſitzung durch den 
Vorſitzenden erhebt ſich der Verteſdiger Ronjfiers, 
Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗Puſchein und erklärt fol⸗ 
gendes: 

„Auf Grund des § 577 d. K.⸗G. erſuche ich die 
Gerichtspalate um Wiederaufnahme der Gerichtsver⸗ 
handlungen und um Einvernehmen neuer Zeugen, da 
Umſtände zu Tage braten, die bisher unbekannt waren. 
Aus den Zeitungen haben wir erſt heute erfahren, daß 
die Druckerei, in der die Viſitenkarten mit der Auf⸗ 
schrift: „Stanislaw Chrzanowski, Beſſtzer des Gutes 
Tuczapn“ gedruckt wurden, aufgefunden wurde. Aus 
dieſer Quelle erfahren wir auch, daß die Viſitenkarten 
ein oder auch zwei Schüler der Wroblewskiſchen Schule 
beſtellten. Ich erachte es deshalb für unbedingt erfor⸗ 
derlich, daß zu den Verhandlungen als Zeugen vorge⸗ 
laden werden die Herren Lesniakowski, Dzierzbicki und 
Ulafinsti, ſowie zum nochmaligen Einvernehmen der Ges 
hilfe des Chefs der Geheimpolizei Herr Kurnatowoki. 
Die nochmalige Einvernehmung des Herrn Kurnatowski 
iſt and dem Grunde unbedingt erforderlich, um feſtſtellen 
zu können, mit welchem Recht und auf weſſen Befehl 
Herr Kurnatowokf ſich erlaubte, feine Unterſuchung im 
Laden unter der Firma „Cygaro“ zu erſtrecken, daſelbſt 
Zeugen zu vernehmen und das Beſteſlungsbuch dieſes 
Ladens an ſich zu nehmen. Unabhängig hiervon 
foll Herr Kurnatoweki auch darüber Mechenſchaft abs 
legen, auf welche Art und Weiſe zwei Viſitenkarten 
des Stanisſaw Ehrzanowekl, die am Tatorte gefunden 
wurden, nicht den Indizienbeweiſen zugefügt wur⸗ 
den, ſondern in der Geheimpolizei aufbewahrt werden. 
Sie werden begreifen, meine Herren, wie wichtig dieſer 
Umſtand für die Verteidiger Roniklers iſt, denn erſt 
geſtern hat der Prokureur nachzuweiſen verſucht, daß 
das Auffinden eines ganzen Dußends Viſitenkarten — 
nicht eine mehr oder weniger — eines der wichtigſten 
Beweiſe für die Schuld des Angeklagten iſt. Aus dies 
ſem Grunde alſo verlangen die Verteidiger Ronikiers 
auch, daß von dem ungeſetzlichen Vorgehen des Herrn 
Kurnatoppski deſſen vorgelegte Behörden in Kenntnis 
geſetzt werden. 

Der Prokureur erklärt, daß er im Inter⸗ 
eſſe der Aufklärung der Wahrheit in ihren detaillier⸗ 
teſten Einzelheiten gegen den Antrog der Verteidigung 
nichts einzuwenden hat und ſeinerſeits nur bitte, auch den 
Priſtawgehilfen des 8. Bezirks Herrn Albow als Zeugen 
vorzuladen. Zum Schluß erklärt der Prokureur, daß 
er davon, daß die Geheimbolizei zwei Viſitenkarten 
zurſickbehielt, keine Kenntnis hatte, dieſes Vorgehen 
nicht rechtfertigen und nur annehmen könne daß die Be⸗ 
hörden im erſten Moment der Annahme zuneigten, es 
nicht mit einem Mord, ſondern nur mit einem Sebſt⸗ 
mord zu tun zu haben. Endlich erachte es für meine 
Pflicht, das, was ich gegen den Angeklagten in Sachen 
der Zahl der Viſttenkarten ins Feld führte, zurückzuziehen 
und erachte es für überflüſſig hervorzuheben, daß ich 
alles andere aufrechthalte. 


Telearamme. 


Hof nachrichten. 


Livadia, 6. Mai, (P. T.⸗A.) Anläßlich des heu⸗ 
tigen Namenstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Ale⸗ 
randra Feodoromna fand in der Kirche des Palais zu 
Liwadia ein feierlicher Galagottesdienſt ſtatt, dem beis 
wohnten: Seine Maſeſtät der Kaiſer, Ihre Maſeſtät 
die Kaiſerin Alexandra Feodorowna, S. K. H. der 
Großfürſt Cäſarewitſch Thronfolger, J. K. H. die Er⸗ 
lauchten Töchter Ihrer Kaſſerſichen Mafeftäten, die 
Großfürſten Nikolai Nikolaſewiſſch und Dimitri Paw⸗ 
lowitſch, die Damen der Suite, der Miniſter des Kai⸗ 
ſerlichen Hofes, die Perſonen der Suite, die hier weis 
lenden Miniſter und höheren Würdenträger. — Vor 
dem Gottesdienſte geruhten Seine Majeſtät der Kaiſer 
auf dem Platze neben dem Pal is eine Parade über 
die im Livadia garniſonjerenden Truppenteile abzuhal⸗ 
ten. Die Parade kommandierte General Dumbadſe. — 
Nach dem Gottesdienſte fand im großen Speiſeſcale 
des Palais in Allerhöchſter Gegenwart ein Diner ſtatt, 
zu dem der Großherzog und die Großherzogin von 
Heſſen ſowie alle diejenigen Perſonen gelade ! waren, 
die dem Gottesdienſte bewohnten. Der Tiſch war füt 
150 Perſonen gedeckt. 

Livadia, 6. Mat. (P. T.⸗A.) Telegramm des 
Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: Am 4. und 5. d. 
M. wurden in der Kirche des Palais zu Livadia an⸗ 
läßlich des Ablebens des Fürſten Georg Maximiliano⸗ 
witſch Romanowſki, Herzogs von Leuchteuberg, Secleu⸗ 
meſſen zelebriert, der Ihre Katſerliche Majeſtäten, nebſt 
Erlauchten Kindern ſowie die in Llvadia anweſenden 
Perſonen der Suite Seiner Majejtät des Kaiſers beis 
wohnten. 


Petersburg, 6. Mai. (P. T. ⸗ A.) In der 
Mannge der Pawlowſchen Kadetten ſchule fanden heute in 
Gegenwart des Unterrichtsminiſters und des Kurators 
des Lehrbezirks ſowie anderer Würdenträger Turn⸗ 
übungen der Zöglinge der mittleren Lehranſtalten ſtatt. 
An den Turnfbungen beteiligten ſich die Zoglinge von 
17 Schulen in einer Anzahl von über 800 Schülern. 

Petersburg, 6. Mai, (P. T.⸗A.) Aus verſchie⸗ 
denen Städten Rußlands und des Auslandes ſind Te⸗ 
legramme über zelebrierte Gottesdienſte anläßlich des 
Namenstages Ihrer Majeftät der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna eingetroffen. 

Petersburg, 6. Mal. (P. T. A.) Heute, als 
am Namenstage Ihrer Majeftät der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna, hatte die Reſidenz Flaggenſchmuck ange⸗ 
legt und in ſämtlichen Kirchen wurden feierliche Gala⸗ 
gottesdienſte zelebriert. 

Homel, 6. Mai. (P. TAN.) Heute fand hier 
die feierliche Enthüllung des Gogol⸗Denkmals ſtatt. 

Mukden, 6. Mai. (P. T. ⸗ A.) Die Agenten 
Juanſchikais bereiſen die Städte der Mandſchurei zwecks 
Feſtſtellung der monarchiſchen Sympathien unter der 
Bevölkerung ſowie zwecks Betreibung von Agitationen 
zugunſten der Republik. Die Agenten plaidieren auf 
den Meetings für das Abſchneiden der Zöpfe, als die 


Dienstag, den „24. April) 7. Mai 1912, 


Embleme der Anhüngikeit an das Kaiſerhaus. Die 
Agitationen werden bon den Behörden unterſtützt 
und werden von der chineſiſchen Bevölkerung mit 
Sympathie anfgenom men. 

Urga, 6. Mai, (P. T. A.) Die Mongolen 
linden eine Schule zur Erlernung der ruſſiſchen 
Frrache Der dreimalige dringende Vorſchlag Juan⸗ 
ſchirais, beſondere Bevollmächtigte nach Urza ent⸗ 
ſenden zu dürfen, die mit den Mongolen in Sachen der 
Anerkennung der Republik in Verhandlung treten 
könnten, wurde vom Chutuchta abgelehnt, der Juan⸗ 
ſchikai den Rat erteilte, die Vermittlung Rußlands 
in Anſpruch zu nehmen. 

Krasnojarsk, 6. Mai. (P. TA) Heute er⸗ 
folgte die Eröffnung der Navigation auf dem Jeniſſei. 

Berlin, 6. Mai. (J. T. A). Der General 
Sekretär des Handelstages Setber teilte dem Korre⸗ 
ſpondenten der Petersb. Tel.⸗Ag. mit daß ſeitens 
einiger deutſcher Getreſdehandels⸗Organſſatſonen die 
Frage aufgeworfen wurde, auf der bevorſtehenden 
Gelreidehandels⸗Konferenz auch einige Paragraphen des 
deutſch⸗niederländiſchen Getreidehandels⸗Kontraktes einer 
Prüfüng zu unterziehen, da dieſe in der Praxis nur 
Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten geben. Nach der 
Anſicht Setbers wäre es wünſchenswert, wenn der 
Konſeil des Kongreſſes der Indnſtrie und des Handels 


ſich anläßlich dieſer Frage ausſprechen und feine 
Beſchlüſſe dem Handelstage auf telegranhiſchem Wege 


mitteilen würde, damit dieſer in den Stand verſetzt 
wird, zehtzeitin alle internationalen Organiſationen, 
die an der Feſtſetzung des Getreidehandels⸗Kontraftes 
teilnahmen, zur Konferenz einzuladen, und nicht nur 
dieſenigen Organiſationen, 
ruin der Dardanellen hervorgerufenen Verwickelungen 
Intereffievt find, 

London, 6. Mai. (P. T. A.) Der „Times“ 
wird aus Teheran telegraphiert, daß 500 Afghaner 
bei Beſt die perſiſche Grenze überſchritten haben und 
daß eine zweite, jedoch ſtärkere Abteilung, ſich anſchickt, 
gleichfalls die Grenze zu überſchreiten. 

London, 6. Mai, (P. T.⸗A.) Ihre Majeftät die 
Kaiſerin Maria Feodorowna, das engliſche Königspaar 
nebſt Erlauchten Kindern, die Königin⸗Witwe⸗ Ale⸗ 
randra, J. K. H. die Großfürſtin Olga Alexandrowna 
und Prinz Peter Alexandrowitſch von Oldenburg haben 
ſich heute vormittag nach dem Windſor⸗Palais begeben, 
wo in der Schloßtirche anläßlich des Todestages des 


Ablebens des Königs Eduard VII. eine Seelenmeſſe 
zelebriert wurde. 
Temir⸗Ehan⸗Schura, 6. Mai. (P. T.⸗A.). 


Geſtern erfolgte hier die feierliche Eröffnung der erſten 
landwirtſchaftlichen Ausſtellung im Dageſtangebiet. — 
Unter dem Vorſitz des Sengtors Vatazzi wurde eine 
Beratung zur Verbeſſerung der Landwirtſchaft im 
Dageſtangebiet abgehalten. 


Zum ftalieniſch⸗türkiſchen Kriege. 
Konſtantinopel, 6 Mal. (P. T. -A.) Rach Bes 
ſetzung der kleinen Inſel Kalitza, 17 Kilometer weſtlich 
von der Juſel Rhodos, begannen die Italiener unter 
Meſchießung der türkiſchen Batterien mit der Aus ſchiffung 
von Truppen auf der Inſel Rhodos. Die Garniſon 
leiſtete heftigen Widerſtand. Der Kampf dauert fort. 
Ronſtantinopel, 6. Mai. (P. T.⸗A.) Die 


die an den durch die Sper⸗ 3 


Nene Lodger Zeitung. 


infolge des ſchlechten Wetters verzögert. Die Durch⸗ 
fahrt iſt noch immer gesperrt. 


Rbodos, 6. Mal. (P. T.⸗A.) Die tür 


eine Reibe von Niederlagen erlitt, zog ſich 
im Laufe der Nacht in das Innere der 
Inſel zurück. Die Italiener verloren 1 To⸗ 
ten und 6 Verwundete. Die Merlufte der 
Türken find: 23 Tote und 40 Verwundete. 
51 Türken gerieten in Gefangenſchaft. Am 
5. d. M. erklärte ſich der Gouverneur der 
Inſel bereit zu kapitulieren. Die Italiener 


Verhaftung italieniſcher Spione. 


Laibach, 6. Mai, Wie „Sloven 
Feiſtritz meldet, wurde die Gendarmeri 
Tagen auf einige italieniſche Tor ufmerffam, 
die ſich auffällig viel längs der Bahnlinje der Lloyd 
Karawankenbahn zu ſchaffen machten und häufig An 
flüge in die Karawanken unternahmen. Bon den Poli⸗ 3 
eibehörden wurden die Touriſten ſcharf überwacht und 
es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um Spione handelte. ff 
Zwei von ihnen konnten ſich noch rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit bringen, drei wurden jedoch verhaftet und in das 
Gerichtsgefängnis in Feiſtritz eingeliefert. Zwei der 
Verhafteten find, wie ſich herausſtelte, Offiziere des in 
Cavidale garniſonierenden Alpenfägerregiments, während 


8 t 


n 


Bevorſtehender Rücktritt. 

Wien, 6. Mai. In politiſchen Kreiſen Def 
tigt man ſich ernſthaft mit der Frage der Neubeſetzung 
des Poſten des Ackerbauminfſters und des Hondelsmi⸗ 
niſters, da das Befinden beider Miniſter ein derartiges 
iſt, daß fie auf die Dauer den Anftrengungen der 
Amtstätigkeit nicht gewachſen find. 

Schwarze Pocken. 

Krakau, 6. Mai. (Preß » Tel. Die aus 
Ruſſiſch⸗Polen hier eingeſchleppten ſchwarzen Pocken 
breiten ſich immer mehr aus. Heute wurden in der 
innern Stadt ſchon wieder vier neue Erkrankungen feſt⸗ 
geſtellt, darunter eine im Gefangenenkrankenhaus. 
Es wurden umfangreiche Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
geordnet. 


& 


Maſſenproteſtverſammlung. 


Lemberg, 6. Mai. Heute fand eine von allen 
polniſchen Parteien einberufene Maſſenverſammlung 
ſtatt, die gegen die Errichtung einer ſelbſtſtändigen 
Rutheniſchen Univerſität in Lemberg proteſtierte. Die 
Verſammlung, die von über 20,000 Menſchen beſucht 
war, nahm einſtimmig eine entſprechende Reſolution an. 
Die Ruhe wurde nirgend geſtört. 


Aufſuchung der Minen in den Dardanellen wurde 


Lage des Geld 


der Dritte der Sohn eines Gaſtwirts aus Cividale iſt. 


Frankreich verlaſſen. 


und „Manuba“ 


Budapeſts Geldbedarf. 


Budapeſt, 6. Mai. 


Gemafregelte Maiftreifer, 


riebe verhaftet. 


für die 


rend de 
mit W. 
chland aba 


12 
i aus Deutſ 


ge enthalten. 


Zwei Dragoner erdrückt. 


Bei einer Uebung 
Fontainebleau wurden geſtern fräy 


Paris, 6 . (9 


er 7. Dragon 


Pferde ſchen 
ſich 


ichen tot unter 


Durch den Vorfall ſcheuten 
Es gelang 


jedoch, ſie 


Paris, 6. Mai. 


Nardini, Leiter der Geſellſchaft 
des Landes verwieſen worden und muß binnen 5 Tagen 
Er war es geweſen, 
Zeit die italieniſche Reglerung benachrichtigt hat, 
die beiden Flieger, die den Zwiſchenfall der „Carthage“ 
hervorgerufen haben, 
Schiffe waren. Deswegen iſt ihm der Prozeß gemacht 
worden. 


Abermalige Neigung des ſchiefen Turmes 
von P 


begrabend. 


wieder 


(Preß⸗Tel.) 


kiſche Garniſon, die im Laufe des 4. d. M. Llond meldet, daß der Bndaveſter Bürgermeſſter Dr. 
Barczy aus Paris zurückgekehrt iſt, 


Kredit Lyonnais Verhandlungen bezüglich 
ſtädtiſchen Anleihe in der Höhe von hundert Millionen 
Kronen geflogen hat, die jedoch mit Rſickſicht 
arfte3 in Pari 


wo 


zu 


führten. Kredit Lnonnais ift indeſſen bereit, 
Form eines ſchnſſes den Geldhedarf der Stadt Buda. 
peſt im künftigen Jahre zu befriedigen. 


beſetzten die Stadt. Pola, 6 1.) Alle Schaffner und 
pig 6. Mai. (P. T. A) In Verbindung Fahrer der ele bahn find entlafjen wor⸗ 
mit der Gründung einer franzöſiſch⸗ſavanſſchen Bank den, weil fie 7 ee Dienſt erſchienen 
tauchten hier Gerüchte anf über eine nahe bevor⸗ find, Die entlaſſenen Angestellten haben ſich an die 
ſtehende Emittierung einer auswärt gen ſapaniſchen Gemeindevertretnng mit der Bitte gewendet, Inter: 
Anleihe in der Höhe von 100 Millionen Jen, die ban dine en mit der Verwaltung in eröffnen, da die 
zum Umbau der ſchmalſpurigen Bahnen in breit⸗ meiſten Entlaſſenen Familienväter f d. 
ſpurige verwandt werden ſoll. Verhafteter Umſtürzler. 
„Tokio, 6. Mai. (P. T. M) Hier eingetroffen Bozen, 6. Mai. (Preß⸗Tel.) Auf Anzeige 
iſt inkognito Prinz Woldemar von Preußen. wurde der Meichsitalienee Malveftio, ein Kaufmann, 


„ 
wegen Maſeſtätsbeleidigung und ſtaatsgefährlicher Um⸗ 


Angebliche Waffenſendungen aus Deutſchland 


Türkei. 


(Preß⸗Tel.) Der 
meldet 


0 


oniki und 
r letzten V 
affen und 
ſegangen. 


chland, die geſtern über die Grenze kamen, hätten 


reß⸗Tel.) 


und kamen 

B. 

den Pfe 
auch 


ide 
en 
viele 


iſa. 
Kommiſſion, 


ſchiefen Turmes von Pifa | Benefisianten In erich 


keinem Ergebnis 


wieder 
„die täglich 


Wagen mit Schrapnellen 


chen 


einzufangen 
Ordnung in der Eskadron wieder herzuſtellen. 

Ausweiſung des Italieners Nardini. 
(Preß⸗Tel.) 
für Lnftſchiffahrt, 


Der Peſter 


er mit dem 
einer haupt⸗ 


auf die 


in 


„Tempe 
von großen 
über die 
ius Deutſchland 


Konſtantinopel 
feien im 
für die 


zu Fall, ihre 
wurden mit 
hervorgezogen. 
andere Pferde. 
und die 


Der Italiener 
iſt 


der ſeiner 
daß 


an Bord der 


die mit der 


2 
beauftragt iſt, hat jetzt ihre Arbeiten beendet und 
geſtellt, daß der Turm im Laufe der letzten 60 I 
ſich abermals um weitere 5 Millimeter geneigt ha 
Bei der Regierung iſt beantragt worden, die! 
ſchiedenen Erdarbeiten, die am Fuße des Turmes 
zeit vorgenommen werden, einzuftellen, da ſouſt ernf 
Gefahr für den Turm beſteht. 
Prinz Waldemar von Preußen 
Tokio, 6. Mai. Prinz Waldemar von J 
der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich von , 
iſt nach feiner Studienreife durch das Innere vans 
hier eingetroffen. Der Prinz wird vom Mikado io, 
Audienz empfangen werden. 


N 
* 


in Tol lo. 


n, 


Brieffaften der Redaktkon. 


A. L. In den Mädchengymnaſiien beſteht kei 
norm für jüdiihe Schülerinnen, Wie wir die 
teten, beabfichtigt ſedach die Regierung eine ſolche Norm auch 
für Mädchengymnaſien einzuführen. 


Börsenberichte 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 6. Mai. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechselkurs auf 8 Tape . . - 
4½% Russische Anleihe 1905 . 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Russis«he Kreditbillette 
Privatdiskont, 

Tendenz: sc) 


wächter. 
Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 
„ „ „„ Maximalpreis. 
4% Staatsrente 1894 
5% Russische Anleiho 1900 . 
40% Zernfikate der Nantes 1906. . | 

Privatdiekont 
Tendenz; unregelmässig. 
London. 
5%, Russische Anleihe 1900 . . - 
4% Neue Russische Anleihe 1009. 
Tendenz ruhig, stetig 

Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1906 . . » 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 
Wien. 
8% Russische Anlolhe 1900 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 

Heute, Dienstag: Große Benefiz. Vorſtellung 

für den Charakter» Darjteller H. W. Silberber z. 
Zur Aufführung gelangt zum 1. Male: 


Der letzter Jüd 


von Peretz Hirſchbein. 
Mufit von Leon Kopf. Dirigent vom „Haſomtr'. 
Zum Schluß ein Divertiffentent; 


. Jae en — Nene e 
„Lebedew — neue folpiſche Kupletts 
er Benefisiant — „Aufn Buſen von Jam“ v. Morris Roſenfeld 


Bemerkung! Jeder Theater-⸗Beſucher erhält gratis ein Vild 
enen Poſen zum Andenken. 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß am Montag, den 6. Mai, mein inniggeliebter Gatte, unſer treuſorgender 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Ferdinand Goltz 


im 70. Lebensjahre nach langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
des teuren Verſtorbenen findet Mittwoch, den 8. Mai, um 5 Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 
hauſe, Szkolnaſtraße (Goltzſtr.) Nr. 1 aus, auf dem alten Baptiſten⸗Friedhof ſtatt. 


Die tiefhetrübten Binterhliehenen. 


Dienstag, den 24. Ari. 7. Mat 1912. 


Vorzeitige Schwäche 
bei Männern 


sowie alle neurssthenischen Lei- 
den beseitigt schnell u. gründlich 


Aeuseerungen hervorragend: Professoren versenden wir gratis u. franko. 


I 


Neue Lodzer 


\ 


Zeitung. 


I 


Nr. zur. 


Warnung! im eigenen Interesse liegt es, genau 


„Molracitbin Alexandra“ zu achten. 
Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSEISTEWSKI 890 1 5 Warschau, 


Bracka Nr. 6. — In Wilna bei J B. 


Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna M 10 


auf die Benennung 
504 


83 
12} 
E 
E 


so 


Gegründet 1881 


Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht 


3 
2 
2 
2 
® 
0 
. 
. 
® 
® 
— 
® 
® 
» 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 


Lodzer Industrieller 


Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpa pieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 om breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 
40 em hoch Rbl. 8.— Rbl. 3.— Rbl. 12.— 
15 om hoch Rbl. 3.— Rbl. 12.— bl. 18.— 
20 cm hech Abl. 12.— R J. 18.— Rbl. 24.— 
30 cm hoch Abl. 20.— Rol. 30.— Ebl. 40.— or 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Teehnik erbaut und eingerichtet ist, 


Für die grösste Beduemliohkelt des Publikums ist gesorgt. 


99s® deer B 


bewacht, 


SO GLÄNZEN DIE SCHUHE 
MIT DER PASTA 


ONLY 


" VERLANGET ÜBERALLT 


Dritte Lodzer Gesellschaft 
Gegenseitigen Kredits, 


Bilanz per I. April 1912. 


Aktiva. 

Kessa (Barbestand) e e e er) base IR or: 
Check-Konti bei hiesigen Banken 10792 | 25 
Effoktenbostand des Reserve-Capitals. . 924 | 69 
Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 947679 | 44 

Protestirte Wechsel (bis zur Bilanzaufstellung sind 
Abl. 6,328.58 gezahlt): 1911811 
Correspondenten TE Sant ie, Be 49410 | 58 
Mobilien 2 Als ala, Wi 3540 | 44 
Rückzuerstattende Kuhgabea Menn, 2077 25 
Handlungs-Unkosten EN A 11635 | 88 
Gezahlte Zinsen und Provision . . 18789 | 18 
Vorschüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 17625 | 68 
10% Mitglieds. Beitrag in der Central-Bank G. G. C. 1000 — 
Organisations-Unkosten Fe 2 450 — 

Passiva. 144811 — 

Betriebs- Capital 10% Beiträge von 878 Mitgliedern 
mit einer Garantie von Rbl. 2,040. 500 . 204550 | — 
Reserve-Capital . „ 7 . 1767 | 36 
Reserve-Fond der Mitglieder . „ . . 5 6807 | 48 
Beamten Hilfs- und Sparkasse 5 . * „ 8 
Einlagen von Mitgliedern n 70361 | 53 
Einlagen von dritten Personen. . . 106736 | 84 
Redisconto bei der Reichsbank und Privatbanken 481209 | 57 

öpec. lauf. Rechnungen der Gesellschaft gegen Wechsel 
und Effekten * — . 8 - . . 110000 | — 
Correspondenten , 8 . 1 * . 47498 | 84 
Unbehobene Zinsen für Einlagen . « 1560) | 16 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder. 12700 | — 
Unbehobene Dividende u. Zinsen vom Reserre-Fond 7444 | 53 
Reichs-Abgaben 2 5 he 1% A 67 55 
Transitorische Beträge . . . . „ 28959 88 
Eingenommene Zinsen und Provision. 5 34337 | 48 
Eingänge auf früher abgeschriebone Forderungen 55 810 | 35 
52 
Wechsel zum Inkasso empfangen 9 „ ‘ „ 4 80 
Depositen zur Aufbewahrung . . . . 50 


rruin 


1 Theater- Variete 


Lee Gonteintama . eber 
om 1 15. Mal: 
eues Programm, 

LA 4 775 F 


ease Tinten 
ERICH ARTELLY 
Atblet⸗Jongleur. 
LES POSER 
Origim, muflfal. Ercentriker. 
ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Humorift, 

LE VALLON 
Bbankaſtiſche Licht⸗Heerle. 
M. TOKARSKA 
Boln,Soubrette. Brolongiert. 


MISS NELLI & BURNS 
O 


Salon - Jongleure. 
LES ARL.YS 
Verblüffenber Luft- Att. 


bs fg „ 
de ölſde Bine ge. 


KAPITAL und sein Hs upteinfluss 


Mobernfts und neusite Deitung mit näberen Beichreibungen. Febr, intereflant für Ranita- 

liſten und Spetulanten zwecks Informationen, einmal jentlih, wird an Intereſſenten 

b 5 don. 0 . und franto veriandt, Tastesl Jawa, 45 Hart Street, Bloomäburu 
ai 


WHILBY COM. 
Neuheit. Comie Onpnotic akt. 


URANIA-R O 
Serie neuer Bilder. 


rrarver- gagen Rhe 
menera vnd 


1 
el House, Bhos 
 Rakl nd, 


Beſte enaliſche 
Scnhuntkpaſta 3 


(ur mitem 
Mobilin 0 e 
Tall echöltlih. Wer 
I Sülperftein, Dingakt 

t. nenten ivecdenp 


255 


20 


Dienstag, d. 7. Mai ar 
8½ Uhr abends 


one ks sitzZu- 


n Mitgkieder 
werden. 


BEUDESSROSIETTSIRSOETRESDERREOLTEEST 
= 


b. fabrik. Gehalt 


Abteilung 


r Vorſtand. 5 


Den 


Herten Radfab⸗ 
tern _aller _berreitndeten 


Sereine, forte un’eren Dit 
aliehern, die anlählih bes 


Blumentages 
um Blumenkorſo 


beteiligen, wird hierdurch 
mitaeteilt, dar He Ha im 
Deal des hriftl.Kommyis- 
rein (Mromenade 21) 
Diktiwon mittaas 127: Uhr 
at _verlammeln haben. De 
ainn der Sforiorahrt Bunt 
IL Uhr nacm. 


9932 Der PRortand, 


Kondition 


ſucht in den Sommerferien eine 
Fa Lehrerin. Auch sur 
eife ine Anstand, Brake on 
aine*n»Strahe Mr, 12, Woß 

Se ew, verſönlich bis 6 "un 
aben! 


Enger ict russischen, po- 
Asch -n p.deuteche Fuge 
Rechnen und N 


Ein ihöner 
Kutſchwagen 
mit autem Plerd iſt für p. Tage 


Mittwoch, Donnerstag. Arad 
umb ‚Sonnabend En e 


5890 


lin zu, verleihen Näheres im 
Kontor Gubl. Sielomaftr, Nr. 12, 


arte natundſtſſck. 
mit oder ohne Haus, 5 
halb Lodz zu kaufen oder 
zu mieten geſucht. Of. mit 
. unter „B. C. 
100“ an die Exped. 1 5 
Bl. erbeben. 

Heim Ben geen bes = 


tabbiners am 2. Mai ac. ift mir 
ein Portefeuille 


abe der qe_ommen. 
Inbalt: in Dar MbL 408 und 
dinerte min en u. Mert'achen 
derunter Be 35 insſteller 
Db. Tol No 5 Ki! 
D, 144, 2 2 3 

5. 14. hen 

2. 1414 185 Se Nee 10 N v. 
Ser Seidler 70 


I 
9. 5 


marnt, ertLire fal. be Hi unge. 
Den suchen, Finder werde Dir 
lohnen. R. Morgenſtern. bar 
wobata 24. 924 


2 Rubel Belohnung. 


Verloren wurde ein filbern,, blau. 
7 B I.) Ab. 
rte. 


Jen wi 


“eins, Der ehr! che Finder 
ten, dasſelde Nawrot⸗ 
16 abzugeben. 5091 


UA 


morepanb con Omıor» Ba 
nseruprb, B aan-U - a0. 
M. Karsch. fly menmig da 
ros v ora TAROROR 
Ton za daopn cb 592. 


7 2 
Mil’stuchhalter 
mit ſchöner Handſchrift, der 

Landessprachen mäch 

wird geſucht. Off, unt. „g 
216“ an die Exp. dietes 
Bl. erbeten. 5938 


Krempelmeiſter 


ſucht paſſende Stellung in 
einer Spinnerei oder Watte · 
Rbl. 20.—. 
ff u., B. F. 31“ an d. Gen 
Bl. erbeten. 


D 
d. Bl. erb; 


Amerik 
„% Traber 


ein- und zweiſpännig gut 

eingefahren, preiswert zu 

verkaufen. Poludniowa 52. 

Schreibmaſchinen⸗ 
Fräulein, 

pie perfekt, deutſch und vagpiſch 

ruegen Buch“ 


F 
unter and Toner, 
De. Wintfes. 5946 
Ein 5921 


? 
Lehrling 
kann ſich melden in der 
Kartenſchlägerei und Zeich ⸗ 


nerei von R. 0 Baluto, 
Reiterſtraße Nr. 9. 


Ein deulſches = 


Dienſtmädchen 


wird per ſofort geſucht. 
Andrzejaftr. 26, Wohn. 12. 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
olndniowa 2. Sprsiolarzt für 


Hon, Dad pener. Krauth. Ft 


ibration ae 


= ff dees. e 


sehr 
Anzak) von N 
hat ihre de- 
mundhelt verbessert nnd 
rhan ale darch Gennan der V 


Abfün pllien 


ip ende efdAeber 


‚chtela der Dr Canria 


er Zeil-Piomberarachen 


(r aA 


8 
2 WA 2 bavenan alln gtbsesren 
ER Apothoken und in PARIS 
8 2 Fanbonrg Baint-Denis A 
2 1 2 

2 * 


andelsausküufte 


kaufmänniſche Geſchäfte und Vermittelungen aller Art zwiſchen 
dieſigen und dortigen Kaufleuten. Beſchaffung von Vertretungen 
in Deutſchland erledigt 


W. Kucner, 


4442 Rommitfions-Bank Vofen, Ehübenft. R,35 


Ber. 1894. 


Handols-Auskunftei AdolfB. Rosenthal 


Auskünfte, Adressen. 
Agenten-Nachwels. 


Telephon 374. 
Krötkastr. 12. 


Bekanntmachung! 


ich in Er bracht babe, de je 
g e 
folder Wechſel find, ſich de mir Baer 8-10 Tabea melde. 


Fr Freyer, Rokicinskaſtr. 5 


Plermeremngäns RancJonowane 
Bitro Nancayeiniskin 

KARPINSKIEJ 
„ Warssawie, Moninseti7, Teich 
120-3) polson: nauezyololl nancay= 
oleikl, Denz. frehlankı, syohowaw- 
eye, "Bprowadna angieläl, fran- 
l- 13759 


hauff e urſch u le 


Braslan23Sjlesin Herdalaste 
Bilbet deren u. . 
fahrer A aus. Eine 

lere und oe en 
onſtenlos 


Wer eine 
Konlor-Auſtelnng 
wünſcht, der verſäume micht ſich 
in Bißfübrung Koreeipanbent 
und Stenggrapßie auszubilden 
hreiben. Ste eine Karte an mie 


u 8 an 1 


S. H. Friede, 


Haudſchuhfabrik 


Petritauerſtr. 31, im Hofe 
lt ei Auswahl 
meer e 
Zu mäßigen Preiſen. 


Bandwurmleidenden 


erteilt gratis 

Net mb Yrstun. &üher feine fit 
Her ee bei, Taufenden, wart 
onen _erpröhten, einfachen 
Aer amtenbeftup n een 
kee behaftet, und der auöpte 
Zeil erkennt je 00 0 nit, 
Man verlange Prospekt, . 0 


meltbefannt, 


bera 10, 1 


Ba lenſtedt- Harz 
(Mitterdeutſchlandh. 
Arien 215 ebase herr ⸗ 

chers, 
& an 


Spezialist. Untercuchung. Diätet. 
Fa 0 ee „Oper 

etten, muß cher 
fene, Sie ehren Bin 


5848 + | iluftcierte Profpekke. 
Sole c Saifon von 7. 20) Mai bis zum 7. (0) September. auch e 
N ederl.v.Schwefel- e er a gelt neue und arbraucte 
ists Befannt if} bus, eine ishing, Det Rbnumasfännus, e nenen Oncantie Ser; 
derreihen, Rergenkrankbeiten, Hautkrankheiten, Sypbilis in 55 7 5 eihunz transport. Si 
asräbeliäften Eribelnungen. Ben. ee e 
Ng ene 


fe; Ein immer mit volfänbigem Unterbaft 
99. ef Jedes ee e Ab die Fele 
für die Anſtaltszimmer um 25 Prozent billigen 


t durch Station Hielee, von wo aus Biegen! in Wagen 


in Aumbem und im Auto (Abfahrt 9 Ubr frlib) in 4-6 Stün⸗ 

den au erreichen il 

dus I. Erg de -A. Be Ala f 
N Johannlabad im Rieſenge urge. 
„Die nat üöfterteichiiche Bank — Filiale e 
J empAsbLt fi aux gem en barten Wsrmittfung e 


Bruno Emde 


Te epbon 27. 4 Lodz, Telephon 27.84 
Kuustfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-94. 


Fillalen: Benedyktastr 1. Ecke Petriknuerstr,, St. 
Zarzı wzkastr. 47; in Zgierz Ecke Strykowska» 
und Wycokastrasse. 


Bekanntmachung. 


Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 
ner chem. Wäscherei en möglicht mir die 
Preise um 30% zu ermässigen. 


Es kosten bei mir: 


a. a. 
Don 6-1 und 158 | 50 Ste: 
1 5 Lauch un 


Eine Bluse zum reinigen 50 Kop. 

„ Kleid. . pon 2 kbl. an 
Damen- oK . „ 1 „ „ 
Matinee . . 222 75 Kop 
Herrenanzug »« . von 2 Kbl. an 
Herrenliose. » » . „ 50 Kop an | 
en .. 30 an 


* ” 


Am 1. Mai d J. eröffne Ich eine neue Filiale. 
Petrikaueı-Strasse M 189. 


Vor Ankauf gewarnt! 


Zwei Aktien der Verwaltung 
d. Zgierzer Elektrizitätswerks 
Nr. 1664 und 1865 wurden geſtohlen. 


Vor Ankau' derſelben wird gewarnt. 


5033 


Baar und Natengablungen 
kolaſewskaſtr. Nr. 25. Tel. 


Werkstatt 
iar antogene Shroriheret don 
Sußelferne foiole fAıntt, Metallen 
tels Saaerſtoff, ſople Annahme 
Aumtlicher mt an ſchee Arbeiten, 
Sr, Ser man Mechaniker. 
Cegleln a auraße 34, Ee ars 
Fanerfirnfe __ 8359 
Märkiſches 
au vtortum. 


Wald, e 1 
Schweiz) Dftbab: 12 
Leſtender Arzt u. Bei. 


Dr Frledricb 
Das Penſionat 


„Jutrenka“ 


Krzypowa 


in Miedzeszyn iſt 
eröffnet worden. 5704 


TIECHDCIINEN. 


Brämitrt Fus ber ae Bäder. 


10 
Sesseln 15 Hr 
a a 
een Bl 


—— ephon 76.81. 


[vom Wohnungs- ae : a 


Frontwohnnngen, 


beſtehend aus 4 bis 5 Zim- 
mern und Küche u. 2 Fim⸗ 
mern mit Bequemlichfeiten 
per 1. Juli zu vermieten. 
Daſelbſt auch ein Laden 
nebit 57 25 und Küche 
ſofort od. per 1. Juli zu 
Herne. Konſtan an 


Wohnung 


u Werden 1 aus & 
immern u, Küche nut Peauem. 
e 225 Licht). Näheres 
Wulle 22. 5782 


15 Wahnunz 

im Sompaxterre, Sn erg. 
Straße 17, bestehend aus 5 ent. 

6 Simmern u. dice nebft mt 
w ac ede ener 
wie auch Pierdefkall. Wagenre. 
mife u. Kukſcher gobnupg it ver 
{ofort zu vermieten, Näheres bei 
800 8 0 en eis, 

bon S8) zur erinbren. 584 


Herrſchaftl. Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit Beguemlich⸗ 
keiten per 1. Jull zu vermieten. Petrikauer⸗Straße 90 


Für Färberei geeignetes 


eundſtück, 


Shebbau, möglichit mit Damyfkeſſel 
kaufen geſucht. Offerten unter „Färberei 500“ an 
Erpeditton dieſes Blattes. 


Nach Ropocice. Goup. Kielce geſucht 


Praktikant 


00 Morgen grof,inenfig oefüöet 
be Bei meh. Be on und 
der Erb. Dieles Blattes. e 


die 


ev. 


und Maſchine Rn Na 
58⁴8 


2 Zimmer 


und Küche varterre, mit Be 
wee vom 1. Juli 1942 
Au vermieten, Ronftantinomäfe 


Verschieben 5550 


Wohnungen 


zu 9 
Näheres Petrikauer 191. 


| 


5793 


| Wohnungs = Gesuche: 


Ein oder zwei 


Zimmer 


5 an möbl., v. einer kinder 
fe iii 


Redakteur und Herausgeber A Drewing 


Motations⸗Schnellpreſendrüt 


* die Lodzer Velten 


